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Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN18065:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC249 �Kunststoffe�  erarbeitet,  

dessen Sekretariat von SIS  (Schweden) gehalten wird. 

Das zustandige  deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA054-03-03AA �Recycling von Kunst-
stoffen in der Kreislaufwirtschaft� im DIN-Normenausschuss Kunststoffe (FNK). 

Um Zweifelsfalle  in der Ubersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefugt.  Die Nutzungs-
bedingungen  fur den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch  fur den englischen Text.  

Fur die in diesem Dokument  zitierten Dokumente wird im Folgenden auf  die entsprechenden deutschen Doku-
mente hingewiesen: 

ISO 48-4  siehe DIN ISO48-4 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DIN SPEC91446:2021-12 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  Anhang C  wurde entfernt; 

b)  redaktionelle und  inhaltliche  Uberarbeitung  des Dokuments. 
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Nationaler  Anhang NA  

(informativ) 

Literaturhinweise  

DIN ISO48-4, Elastomere oder thermoplastische Elastomere� Bestimmung  der  Härte�  Teil 4:  Eindringhärte  

durch  Durometer-Verfahren  (Shore-Härte) 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (prEN18065:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC249 �Kunststoffe�  erarbeitet,  

dessen Sekretariat von SIS  gehalten  wird. 

Dieses Dokument  ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt.  

Dieses Dokument  wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet,  den die Europaische Kommission 

CEN erteilt hat.  Der Standige Ausschuss der EFTA-Staaten  genehmigt anschließend diese Auftrage  fur die Mit-
gliedsstaaten. 
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Einleitung 

Dieses Dokument  wurde als  Dachnorm fur eine Normenreihe fur die Klassifizierung von Kunststoff- 

Rezyklaten  entsprechend dem Normungsauftrag der Europaische Kommission (SReqM/584), welcher 

dem Durchfuhrungsbeschluss der Kommission C(2022) 5372 im Hinblick  auf  das Kunststoff-Recycling und  

Kunststoff-Rezyklate  zur Unterstutzung  der Europaischen Strategie  fur Kunststoff  in einer Kreislaufwirtschaft 

beigefugt  ist, entworfen. Die CENund  CENTechnical Boards haben  diesen Normungsauftrag mit  dem 

Beschluss vom 10. August 2022 angenommen.  Die Norm dient dazu, ein koharentes Klassifizierungs- und  

Bezeichnungssystem fur Kunststoff-Rezyklate  ungeachtet der Polymer- oder Anwendungsart zu entwickeln  

und  bietet ein einheitliches Rahmenwerk fur bestehende und  zukunftige  Normen im Bereich der Kunststoff-  

Rezyklate.  Weiterhin behandelt  die Norm das Erfordernis der Erstellung  digitaler Produktpasse fur Rezyklate,  

um  eine einheitliche Datenubertragung  wahrend des Durchlaufs des Materials durch die Wertschopfungskette  

sicherzustellen und  so eine ganzheitlichere Kreislaufwirtschaft fur Kunststoffe zu ermoglichen. 

Dieses Dokument  wurde entwickelt,  um  Synergien zwischen dem digitalen  und  grunen Wandel  zu schaffen. 

Durch die Messung  und  Steuerung von Eingaben  und  den zunehmenden Einsatz  von Automationstechnologien 

wie  Robotik  und  dem Internet der Dinge konnte die Ressourceneffizienz verbessert und  die Flexibilitat von 

Systemen und  Netzwerken gestarkt  werden. Digitale  Technologien konnten daruber hinaus die Uberwachung,  

die Berichterstattung und  die Verifizierung von Treibhausgasemissionen fur die Preisbelastung fur Kohlenstoff 

unterstutzen.  Digitale  Produktpasse ermoglichen eine verbesserte Material-,  Komponenten- und komplette  

Nachverfolgbarkeit und  erhohen die Zuganglichkeit von Daten, was fur praktikable  Kreislaufgeschaftsmodelle  

wesentlich ist.1 

1 European Commission (2022), 2022  Strategic  Foresight  Report.  Twinning  the  green  and digital transitions in  the  new 

geopolitical context,  COM (2022), 289 final,  p. 2.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  ein System fur die Klassifizierung von Kunststoff-Rezyklaten  auf  der Grundlage  der ver-
fugbaren Datentiefe (Datenqualitatslevels,  DQL) fest und  bietet Leitlinien fur die Kennzeichnung des Rezyklat-  

Typs und  des Rezyklatgehalts  in Mischungen. 

Es dient dazu, die beteiligten  Parteien in der Nutzung  von und  dem Handel mit  Kunststoff-Rezyklaten,  aus-
drucklich  unter Einbeziehung digitaler Handelsplattformen  zu unterstutzen.  

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe  des in  Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

CEN/TR15353:2007, Kunststoffe�  Kunststoff-Rezyklate�  Leitfaden  für  die Entwicklung  von Normen für  

Kunststoff-Rezyklate  

CEN/TS 16010, Kunststoffe�  Kunststoff-Rezyklate�  Probenahmeverfahren  zur Prüfung  von Kunststoffabfall 

und  Rezyklaten 

CEN/TS 16011, Kunststoffe�  Kunststoff-Rezyklate�  Probenvorbereitung  

EN10204, Metallische Erzeugnisse�  Arten  von Prüfbescheinigungen  

EN17615:2022, Kunststoffe�  Umweltaspekte� Begriffe  

EN ISO472:2013, Kunststoffe�  Fachwörterverzeichnis  (ISO 472:2013)  

EN ISO1043-1, Kunststoffe�  Kennbuchstaben  und  Kurzzeichen�  Teil 1:  Basis-Polymere und  ihre besonderen 

Eigenschaften  (ISO 1043-1)  

EN ISO1043-2, Kunststoffe�  Kennbuchstaben  und  Kurzzeichen�  Teil 2:  Füllstoffe und  Verstärkungsstoffe  

(ISO 1043-2)  

3  Begriffe  

Fur die Zwecke dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN ISO472,  EN17615 und  CEN/TR15353, die 

Abkurzungen  in Verbindung mit  Rezyklaten  nach  EN ISO1043-1 und  die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  
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ANMERKUNG Verweisungen auf  dieses Bild  erfolgen in nachfolgenden relevanten Definitionen. 

Bild 1�  Darstellung von Begriffen  

3.1  

Additiv  

Stoff, der verwendet wird, um  Kunststoffe zu verarbeiten oder die Endnutzungseigenschaften von Kunststoffen 

zu verandern 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die genannten  Stoffe sind ublicherweise in der Tragermatrix  enthalten.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Die genannten  Endnutzungseigenschaften sind z. B.  Steifigkeit,  Flexibilitat,  Farbe usw.  

[QUELLE: EN17615:2022, 3.4] 

3.2  

Agglomerat  

Kompaktat  

großere Partikel,  die durch Zusammenfugen  oder Verbinden von kleineren Partikeln  gebildet  werden, deren 

ursprungliche Identitat  in der endgultigen  Form noch sichtbar sein kann  

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe auch  Bild 1.  

[QUELLE: EN17615:2022, 3.6, modifiziert� �Kompaktat�  wurde als  alternativer  Begriff hinzugefugt,  Anmer-
kung 1  zum Begriff wurde durch eine neue Anmerkung 1  zum Begriff ersetzt.] 

3.3  

Merkmal 

Eigenschaft (3.16) oder Informationen (3.9) uber ein Material  

3.4  

Mischung 

grundliche Mischung  eines Polymers in Verschmelzung mit  anderen Inhaltsstoffen  wie  etwa  Fullstoffe, Poly-
mere, Katalysatoren,  Farbstoffe oder andere Additive 

[QUELLE: EN ISO472:2013, 2.184, modifiziert� �in  Verschmelzung� wurde hinzugefugt  �von Polymeren� 

wurde in die iterative Liste verschoben, �und�  wurde durch �oder� ersetzt] 
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3.5  

Kontamination  

Nichtzielmaterialien  

ABGELEHNT: Verunreinigung 

unerwunschter Stoff oder unerwunschtes Material  

[QUELLE: EN17615:2022, 3.68 � modifiziert: �Nichtzielmaterialien�  wurde als  Synonym hinzugefugt]  

3.6  

Datenqualitätslevel  

DQL 

spezifische Kombination von Merkmalen (3.3) eines Materials 

Anmerkung 1  zum Begriff: Jeder DQL wird durch die Anzahl  der angegebenen  Mindestmaterialmerkmale  (3.3) (z. B.  

Informationen und/oder Eigenschaften, anwendungsspezifische Merkmale) nach  AnhangA  definiert. 

Anmerkung 2  zum Begriff: DQL werden in Form einer technischen Dokumentation  dokumentiert.  Fur Beispiele der 

technischen Dokumentation,  siehe unten. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Die Geltendmachung der Unkenntnis  eines Merkmals erfullt  nicht die Anforderungen an  die 

Berichterstattung zu einem spezifischen DQL. 

3.7  

Füllstoff  

verhaltnismaßig inerter, fester Stoff, der einem Kunststoff oder einem Klebstoff beigemischt wird, um  dessen 

Festigkeit,  Bestandigkeit,  Verarbeitungseigenschaften oder andere Eigenschaften zu verbessern oder um  die 

Kosten zu senken 

Anmerkung 1  zum Begriff: Beispiele fur Fullstoffe sind Glasfasern, Kohlenstofffasern, Naturfasern, Talkum  und andere 

Mineralien.  

[QUELLE: EN ISO472:2013, 2.369, modifiziert� Anmerkung 1  und  Anmerkung 2  zum Begriff wurden entfernt 

und  eine neue Anmerkung 1  zum Begriff wurde hinzugefugt.  Der Begriff �Kreide� wurde durch den Begriff 

�andere Mineralien�  ersetzt.]  

3.8  

Flocke 

(tafelartiges) plattchenformiges  Mahlgut  (Regenerat) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Form eines Mahlguts  hangt  sowohl vom zu verarbeitenden Kunststoff als  auch  von der 

Art der Verarbeitung ab.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Siehe auch  Bild 1.  

[QUELLE: ISO 15270:2008, 3.15, modifiziert� Anmerkung 2  wurde hinzugefugt.]  

3.9  

Informationen  

Materialmerkmale,  die nicht anhand  eines wissenschaftlichen Messverfahrens validiert wurden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Fur die Zwecke dieses Dokuments gilt  ein Merkmal  (3.3) des Materials,  das durch ein wis-

senschaftliches Messverfahren validiert wurde, als  Eigenschaft (3.16). 
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3.10  

Los  

definierter Anteil einer Ware, der unter Bedingungen  hergestellt wurde, die als  einheitlich angesehen werden 

konnen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Begriff �Charge� wird manchmal  als  Synonym verwendet. 

[QUELLE: EN ISO472:2013, 2.560, modifiziert� Anmerkung 1  zum Begriff wurde hinzugefugt.]  

3.11  

maschinenlesbar 

Daten- oder Informationssatz, der von einem Computer ohne menschliche Intervention gelesen, verarbeitet 

oder verandert werden kann  

Anmerkung 1  zum Begriff: Fur  die Zwecke dieses Dokuments gilt  ein PDF-Format nicht als  �maschinenlesbar�.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Solche Daten werden grundsatzlich  in einem Format gespeichert, das durch Software und  

Hardware gelesen und verarbeitet werden kann,  oftmals  unter Verwendung genormter Formate wie XML,  JSON, CSV oder 

RDF. 

3.12  

ursprüngliche Materialnutzung  

bestimmungsgemaßer und/oder realisierter Anwendungsfall  des Materials 

Anmerkung 1  zum Begriff: �Ursprungliche Materialnutzung�  gibt  nicht den Abfallstrom  an,  aus  dem das Material  

stammt.  Siehe hierzu Post-consumer (3.12) bzw.  Post-industrial (3.13). 

Anmerkung 2  zum Begriff: Beispiele fur �ursprungliche Materialnutzung�:  Stretchfolie fur die Verpackungsindustrie, 

starre Verpackung fur die Kosmetikindustrie. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Wenn die ursprungliche Nutzung  des Materials nicht bekannt  ist,  kann  es als  aus  �Mischab-

fall�  angegeben  werden. 

3.13  

Post-consumer  Kunststoffabfall  

Kunststoffabfall,  den die Endverbraucher aus  Produkten, die den beabsichtigten Zweck  erfullt  haben  und  nicht  

mehr wie  ursprunglich vorgesehen zu gebrauchen  sind, erzeugt haben  

Anmerkung 1 zumBegriff: ImEnglischenwird die Benennung �Post-use�manchmal synonymmit �post-consumer� ver-

wendet.  

[QUELLE: EN17615:2022] 

3.14  

Post-industrial  Kunststoffabfall  

Pre-consumer Kunststoffabfall  

Kunststoffmaterial oder Produkt,  das der Halter vor der Anwendung entsorgt oder zu entsorgen beabsichtigt,  

oder dessen Entsorgung erforderlich ist,  bevor es verwendet wurde 

Anmerkung 1  zum Begriff: Dieser Begriff schließt wiederverwendetes Material,  das in einem gegebenen Prozess 

erzeugt wurde und innerhalb des gleichen Prozesses zuruckgewonnen werden kann  (wie etwa  durch Nacharbeit,  als  

Mahlgut  oder als  Ausschuss), aus.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Dieser Begriff schließt Eigenausschuss aus.  

Anmerkung 3  zum Begriff: Entsorgtes Material  kann  immer noch in-house-recycelt werden. 
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[QUELLE: EN17615:2022] 

3.15  

Produkt  

Harze, Materialien oder Objekte/Artikel,  die aus  einem Produktionsprozess resultieren 

Anmerkung 1  zum Begriff: Bei einem Produkt kann  es sich um  ein Material,  Halbfertig- oder Endprodukt handeln,  z. B.  

Polyethylenharz aus  Erdol  oder Biomasse, bioPE-Folie, PET-Harze, PET-Flaschen, Monomere, Weichmacher. 

[QUELLE: ISO 16620-1:2015, 3.1.8] 

3.16  

Produktdatenblatt  

PDS,  en: Product Data  Sheet 

Ubersicht, die grundlegende und �  je nach  DQL-Grad � zusatzliche Informationen uber das Material,  die Quelle  

und  den Recycling-Prozess sowie weiterhin Eigenschaften als  Richtwerte auf  der Grundlage  einer bestimmten 

Anzahl  einzelner Messungen bietet 

Anmerkung 1  zum Begriff: Aufgrund des fundamental  anderen Inhalts  ist dies kein  Materialsicherheitsdatenblatt  

(MSDS), z. B.  basierend auf  E1907/2006 oder einer anderen gesetzlichen Anforderung. 

3.17  

Eigenschaft 

Materialmerkmal,  das anhand  eines wissenschaftlichen Messverfahrens bestimmt  wurde 

Anmerkung 1  zum Begriff: Fur die Zwecke dieses Dokuments gilt  ein Merkmal  (3.3) des Materials,  das nicht anhand  

eines wissenschaftlichen Messverfahrens validiert wurde, als  Information (3.9). 

3.18  

Rezyklat 

recycelter Kunststoff 

Sekundärrohstoff  

Kunststoffmaterial, das aus  dem Recycling von Kunststoffabfall  resultiert,  der seine Abfalleigenschaft  verloren 

hat  und  fur die Herstellung neuer Gegenstande oder Produkte verwendet werden kann  

Anmerkung 1  zum Begriff: Rezyklate  durfen mit  Hilfe von Additiven aufgearbeitet  werden. 

Anmerkung 2  zum Begriff: die Begriffe �Sekundarrohstoff� und �recycelter Kunststoff�  werden allgemein  als  Synonym 

fur Kunststoff-Rezyklat�  verwendet.  

Anmerkung 3  zum Begriff: Ein  aus  Post-industrial-Kunststoffabfall  generiertes Rezyklat  wird als  Post-industrial- 

Rezyklat  (PIR) und ein aus  Post-consumer-Kunststoffabfall  generiertes Rezyklat  wird als  Post-consumer-Rezyklat (PCR) 

bezeichnet.  

Anmerkung 4  zum Begriff: Der Begriff �Rezyklat�  wird im gesamten Dokument  als  abgekurzter Begriff fur Kunststoff-  

Rezyklat  verwendet. 

[QUELLE: EN17615:2022, 3.209 � modifiziert: Die Anmerkungen  2, 3 und 4 zum Begriff wurden hinzugefugt]  

3.19  

Rezyklatgehalt 

Anteil eines Rezyklats  in Mischungen oder einem Produkt nach  Masse oder Anteil eines einem Produkt zuge-
wiesenen Materials nach  Masse 

Anmerkung 1  zum Begriff: Nur recycelter Post-industrial-Kunststoffabfall  und recycelter Post-consumer- 

Kunststoffabfall  darf als  Rezyklatgehalt  angesehen werden. 
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Anmerkung 2  zum Begriff: Rezyklatgehalt  kann  durch verschiedene in ISO 22095:2020 beschriebene Kontrollketten-

modelle  zugewiesen werden. 

[QUELLE: EN ISO14021:2021, 7.8.1.1, a),  modifiziert�, �oder einem Produkt zugewiesenes Rezyklat�  wurde 

hinzugefugt.  Angepasst  um  den Stilregeln  zu entsprechen, �in  einem Produkt oder einer Verpackung�  wurde 

ersetzt durch �in  Mischung  oder einem Produkt�,  in Anmerkung 1  zum Begriff wurde �Pre-consumer� durch 

�recyceltes Post-industrial� ersetzt, recycelt wurde vor �Post-consumer� hinzugefugt,  Anmerkung 2  wurde hin-
zugefugt.  Anmerkung 2  zum Begriff wurde modifiziert, der Begriff �Material�  wurde durch �Kunststoffabfall�  

ersetzt] 

3.20  

Regenerat 

Recompound 

Kunststoff-Rezyklat,  das durch Wiederherstellen der Merkmale eines Kunststoffmaterials wahrend der Wie-
derverarbeitung auf  das Level des ursprunglichen Materials erhalten wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe auch  Bild 1.  

[QUELLE: EN17615:2022, 3.213 � modifiziert: der Begriff �Regeneration�  wurde durch �Regenerat�  ersetzt 

und  �Recompound�  wurde als  synonyme Definition hinzugefugt.  Die Formulierung wurde von der Beschrei-
bung  eines Verbs in die Beschreibung eines Substantivs  geandert,  Anmerkung 1  wurde hinzugefugt]  

3.21  

Regranulat  

Kunststoffgranulat,  das aus  wiedereingeschmolzenem Kunststoffabfall  oder Nebenprodukten durch Granulie-
rung  hergestellt wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Dies sollte nicht mit  Rezyklaten,  dem Oberbegriff fur alle  aus  der Verarbeitung von Kunst-

stoffabfall  abgeleiteten  Kunststoffe, verwechselt werden. Ein  Regranulat  aus  Kunststoffabfall  ist eine Unterkategorie eines 

Rezyklats.  Siehe auch  Bild 1.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Aus Produkten abgeleitete  Regranulate  durfen nicht als  �Rezyklate�  betrachtet  werden. 

[QUELLE: EN17615:2022, 3.215 � modifiziert: Anmerkung 1  wurde modifiziert, um  den Begriff �Rezyklat�  als  

Oberbegriff wiederzugeben. Anmerkung  wurde hinzugefugt]  

3.23  

Mahlgut  

geschredderter und/oder gemahlener Kunststoff in Form eines frei fließenden Materials, das aus  Kunststoffen 

zuruckgewonnen wurde, die in einem fruheren Fertigungsverfahren hergestellt wurden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Mahlgut  sollte nur geschreddertes Material  enthalten  und kein regranuliertes Material.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Siehe auch  Bild 1.  

[QUELLE: EN17615:2022, 3.221, modifiziert� �und/oder gemahlen  zuruckgewonnen�  wurde hinzugefugt,  

Anmerkung 2  zum Begriff wurde hinzugefugt.]  

4  Datenqualitätslevel  (DQL)  für  Rezyklate 

4.1  Allgemeines 

Um die Versorgung besser abzustimmen,  die Aufnahme von Kunststoff-Rezyklaten  aller  Anwendung zu stei-
gern und die Nachfrage im Bereich der Kunststoff-Rezyklate  zu erhohen, definiert dieser Abschnitt  ein System 

fur die Klassifizierung von Kunststoff-Rezyklaten  auf  der Grundlage  der verfugbaren  Datentiefe. Das System 

besteht aus  Informationen (I), Eigenschaften (Properties, P) und  optionalen  Merkmalen  (O).  
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Die fur das Rezyklat  gegebene Menge  der Merkmale (Informationen und  Eigenschaften) definiert den DQL. Die 

DQL werden nicht durch starre Werte oder Toleranzen fur Merkmale definiert. 

4.2  Einführung von Datenqualitätslevels  (DQL)  

Um eine Klassifizierung fur einen DQL zu erreichen, mussen mehrere Merkmale [Informationen (I) und  Eigen-
schaften (P)] der Rezyklate  in einem Produktdatenblatt; (PDS)  angegeben  sein. Tabelle 1  enthalt  eine Ubersicht 

der Anzahl  der Materialmerkmale,  AnhangA,  Tabelle A.1  [Informationen (I)] und  Tabelle A.2  [Eigenschaften 

(P)] enthalten  eine ausfuhrliche Liste. 

Informationen (I) bezeichnet Merkmale,  die der Dokumentation  des Sammlungs-,  Handhabungs-  und/oder 

Recycling-Prozesses entnommen  sind. Die in Tabelle A.1  angegebenen  Informationen sind fur jeden gegebenen  

DQL verbindlich. 

Eigenschaften (P) bezeichnet Merkmale, die durch eine Prufung,  die entsprechend einer offentlich verfugba-
ren und  eingefuhrten Norm durchgefuhrt  wurde, bestimmt  wurden. Interne Normen des Unternehmens dur-
fen ebenfalls verwendet werden, wenn sie offentlich verfugbar sind, wie  etwa  auf  der Website des Unterneh-
mens. Aufgrund der großen Anzahl  an  Normen fur verschiedene Materialien,  Anwendungen und  Prufverfah-
ren definiert dieses Dokument  nicht,  welches Normverfahren verwendet werden muss, enthalt  jedoch Bei-
spiele oder Empfehlungen fur Normen und  offentlich verfugbare  Spezifikationen in AnhangA.  Die verwendete 

Norm muss in dem Produktdatenblatt  aufgefuhrt werden. Wenn mehrere Messungen durchgefuhrt  werden, 

wird empfohlen, die Standardabweichung  dem Produktdatenblatt  hinzuzufugen.  Wenn die Prufung  in einem 

nach EN ISO/IEC 17025 akkreditierten Labor durchgefuhrt wurde, darf diese Information ebenfalls  in das PDS 

einbezogen werden. Die in Tabelle A.2  definierten Eigenschaften sind fur jeden gegebenen  DQL verbindlich. 

Optionale  Merkmale (O) sind fur viele, aber  nicht fur alle  Materialien und  Anwendungen zutreffend. Es wird 

daher empfohlen, sie gemeinsam mit  den verbindlichen Informationen und  Eigenschaften in die technische 

Dokumentation  einzubinden. Diese optionalen  Merkmale sind nicht fur die Erreichung eines DQL notwendig. 

Es ist moglich, mehr als  eine der aufgefuhrten optionalen  Merkmale in die technische Dokumentation  einzube-
ziehen, die beide Merkmale aus  hoheren DQL und  nicht in diesem Dokument  aufgefuhrte Merkmale umfassen 

darf. 

ANMERKUNG Es wird auf  mogliche nationale/internationale  gesetzliche Vorschriften hingewiesen, die sich auf  die Ver-

pflichtungen  des Materialeigentumers/-herstellers auswirken konnten (zum Beispiel REACH, RoH). 

Tabelle 1  � DQL und Anzahl der  I, P und O  (Übersicht)  

Merkmale DQL1  DQL2  DQL3  DQL4  

Informationen (I) 3 10 14 16 

Eigenschaften (P) 1 4 5 8 

Optionale  Merkmale (O) 21 

4.3  Anwendungsspezifischer DQL 

Da verschiedene Materialanforderungen fur unterschiedliche Anwendungen bestehen, behandelt  dieses Doku-
ment  nicht alle  diese Anforderungen. Wenn ein Material  einer anwendungsspezifischen Norm (z. B.  ISO,  EN) 

oder einer offentlich verfugbaren  Spezifikation einer dritten Partei entspricht,  darf dem DQL ein �A� hinzuge-
fugt  werden. Dieses �A�  kann  fur DQL1,  2, 3 und  4 erreicht werden. 

BEISPIEL 1  DQL4A bezeichnet ein Material,  das DQL4 sowie eine anwendungsspezifische Norm erfullt.  

Informationen uber die Erfullung  zusatzlicher anwendungsspezifischer Anforderungen mussen in der techni-
schen Dokumentation  aufgefuhrt werden. 

BEISPIEL 2  Anwendungen sind beispielsweise: 
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Verpackung: Zulassung fur den Kontakt  mit  Lebensmitteln (EFSA), biologisch abbaubar  (z. B.  EN13432) 

Automobilin-
dustrie: 

VDA284, PV, DBL, GS, FTLM, TSM,  weitere Spezifikationen 

IEEE:  EN IEC 63000, UL94 

Medizin: VDI 2017 

4.4  Weitere  Erläuterungen zu  Merkmalen 

4.4.1  Art  des Füllstoffs  (I)  

Arten von Fullstoffen, die wahrend des Recompounding-Prozesses des Rezyklats  hinzugefugt  werden und  die 

aus  dem Ausgangsmaterial  des Kunststoffabfalls  fur das Recycling bekannt  sind (der Inhalt  wird durch die 

Eigenschaft �Aschegehalt�)  bestimmt.  

4.4.2  Additive  (O)  

Informationen uber bekannte  Additive wie etwa  UV-Stabilisatoren,  Schlagzahigkeitsmodifikationsmittel,  

Flammschutzmittel  sollten der technischen Dokumentation  hinzugefugt  werden. 

4.4.3  Weitere  Einzelheiten zum  Recycling-Prozess (O)  

Informationen aus  dem Recycling-Prozess von der Sortierung bis zur Compoundierung, die relevant sein kon-
nen, um die Qualitat des Rezyklats zu kennen.

4.4.4  Nachverfolgbarkeit  (O)  

Diese Information sollte Angaben  enthalten,  die fur weitere Nutzungen  des Rezyklats  relevant  sind. Wenn die 

Nachverfolgbarkeit des Materials einer Norm oder einer offentlich verfugbaren  Spezifikation einer dritten Par-
tei entspricht,  mussen das Ergebnis und  die verwendete Norm oder Spezifikation in dem Informationsteil  der 

technischen Dokumentation  angegeben  werden. 

4.4.5  In CO2-Äquivalenten gemessene Treibhausgasemissionen  (O)  

Wenn CO2-Aquivalente  angegeben  werden, mussen Sie nach der aktuellen  Version einer 

ISO/CEN/IEC/CENELEC-Norm (z. B.  EN ISO14040, EN ISO14044 und  EN ISO14067), einer offentlich 

verfugbaren  Industrienorm (basierend auf  ISO/CEN/IEC/CENELEC-Normen), einer nationalen  Norm, einer 

gesetzlichen Anforderung oder einem GHG Protocol Product Standard (2011) nach  WRI  und  WBCSD 

festgelegt werden. Das Ergebnis und  die Norm oder die gesetzliche Anforderung mussen in dem 

Informationsteil der technischen Dokumentation  aufgefuhrt werden. Wenn eine Beurteilung  durch eine dritte 

Partei verfugbar ist,  mussen ihre Einzelheiten hinzugefugt  werden. 

4.4.6  Kontamination/Nichtzielmaterialien  im  Rezyklat (O)  

Informationen zu anderen Materialien als  dem Hauptmaterialtyp  in dem Rezyklat,  die fur die Verarbeitbar-
keit  des Rezyklats  oder die Produktqualitat  relevant sind. Ubliche  Nichtzielmaterialien konnen  anderen Kunst-
stoffe, feste Metallpartikel,  Papier oder Mineralien  sein. Die Art(en) und/oder der/die Gehalt(e)  konnen  dem 

PDS hinzugefugt  werden. 

4.5  Probenahme und Homogenisierung  

4.5.1  Probenahme 

Die Anzahl  der zu nehmenden Proben muss fur dieses Los relevant  sein. Weitere Informationen zur Art und  

Weise der Probenahme in verschiedenen Verpackungen sind in Anhang C  enthalten.  
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4.5.2  Homogenisierung  

Die gelieferten Produkte mussen homogen sein oder aus  homogenen Chargen bestehen, und  ihre Spezifika-
tion  muss an die erforderliche Typologie und/oder Anwendung angepasst  werden. Die Homogenisierung des 

Rezyklats  muss durchgefuhrt  werden, um  die Qualitat  des Rezyklats  ungeachtet  der Art des erforderlichen 

Rezyklats  sicherzustellen. In  Fallen,  in denen ein einheitliches Verhalten des Rezyklats  sichergestellt werden 

kann,  ohne dass eine Homogenisierung erforderlich ist,  braucht  diese nicht durchgefuhrt  zu werden. 

Fur die Homogenisierung von Prufproben muss das Verfahren nach CEN/TS 16011 angewendet werden. 

4.5.3  Weitere  Beschreibung der  DQL-Anforderungen an die  Probenahme und Homogenisierung  

Es bestehen verschiedene Anforderungen an  die Informationen uber die Probenahme und  Homogenisierung 

der verschiedenen DQL. Der Prozess der Probenahme, Homogenisierung und  Berechnung des Vertrauensbe-
reichs des Werts und  des Variationskoeffizienten muss nach CEN/TS 16010 und  CEN/TS 16011 durchgefuhrt  

werden. Falls  erforderlich (siehe Tabelle°2),  muss die Berechnung des Vertrauensbereichs in  % und  des Variati-
onskoeffizienten fur alle  in DQL1 und  2 verbindlichen Eigenschaften durchgefuhrt werden. Es wird empfohlen, 

diese Werte auch  fur DQL3  und  4 und  optionale  Merkmale zu berechnen. Die Wertemussen in dem technischen 

Datenblatt  angegeben  werden. 

Tabelle 2  �  DQL-Informationen über  die  Probenahme 

DQL1  DQL2  DQL3  DQL4  

technisches Datenblatt  X  X  X  X  

Analysezertifikat  X  X  X  

Vertrauensbereich des Analysezertifikats in % X  

X  

(mindestens 

90%) 

Variationskoeffizient im Hinblick  auf  das 

Analysezertifikat  

X  

Xa  

(max.  20%) 

a Die Form des Variationskoeffizienten des Analysezertifikats muss maximal  20% fur alle  verbindlichen Eigenschaften von DQL1 

und 2 betragen.  

Der Variationskoeffizient wird durch Teilen der Standardabweichung  durch den Absolutwert  des Mittelwerts  

des Satzes bestimmt  und  ublicherweise zum besseren Verstandnis  als  Prozentsatz angegeben.  Der Variations-
koeffizient darf durch die Buchstaben  CV oder r je nach  dem/der verwendeten Handbuch  oder Quelle  ausge-
druckt  werden. Die Formel lautet:  

CV = 

|   |

Dabei ist 

Sx  

die Standardabweichung  des Datensatzes; 

 der Absolutwert  des Mittelwerts  des Datensatzes (x1, x2, ... xn) und  0.  
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5  Bestimmung  des Rezyklatgehalts 

5.1  Bezeichnung 

Ein  Hersteller eines Materials muss angeben,  welches Verfahren angewendet wurde, um  den Rezyklatgehalt,  

der in einem Rezyklat  enthalten  oder diesem zugewiesen ist,  zu bestimmen,  und  welche Art von Recycling- 

Prozess angewendet wurde. AnhangB  enthalt  informative Beispiele fur die Berechnung des Rezyklatgehalts.  

BEZEICHNUNG: 

r  NNN  (M/P/C)  

Die Elemente dieser Bezeichnung haben  die folgende Bedeutung:  

R  Indikator  fur den Rezyklatgehalt  

NNN Rezyklatgehalt  in % (Massenanteil) im Material  oder der einem Material  zugewiesen ist (1 bis 

100) 

M/P/C  Indikator  fur die Art des verwendeten Recycling-Verfahrens 

BEISPIEL  Ein  Polymer, das mindestens 60% (Massenanteil) des Rezyklats  in dem aus  einem mechanischen Recycling- 

Prozess abgeleiteten  Material  enthalt,  wird als  r60 (M)  gekennzeichnet.  

Das in einem Farb-Masterbatch  enthaltene  Polymer darf dem Rezyklatgehalt  nur hinzugefugt  werden, wenn 

die Charge auch  ein Rezyklat  als  Polymertrager enthalt.  In  allen  anderen Fallen  wird das Tragerpolymer nicht  

als  Teil des Rezyklatgehalts  zugewiesen. Wenn Daten zu dem PIR/PCR-Gehalt des Masterbatch-Tragers ver-
fugbar sind, sollten sie in dem PDS aufgefuhrt werden, fur DQL2,  3 und  4 sind Informationen uber die Quelle  

verbindlich (siehe AnhangA).  

Fullstoffe in dem fur den Compound verwendeten Rezyklat  werden in dem Anteil des gesamten Rezyklats  

berucksichtigt,  wenn sie nicht wahrend des Recyclings entfernt wurden, fur die Fullstoffe, die nicht wahrend 

des Recyclings entfernt wurden, ist keine Produktion, kein  Abbau  und  keine Verarbeitung erforderlich. Aus 

diesem Grund sind sie ein nachhaltiger  Teil des Compounds. 

5.2  Biobasierter  und biozugewiesener  Gehalt  im  Kontext des Rezyklatgehalts 

Biobasiertes oder biozugewiesenes Material  darf bei  der Berechnung des Rezyklatgehalts  in einem Compound 

nicht berechnet werden, sofern nicht eine regulatorische Maßnahme  ausdrucklich  anderes fordert. In  einem 

solchen Fall  muss der Hersteller eines Materials den biobasierten oder zugewiesenen Biogehalt  in  einem Com-
pound  entsprechend dem selben  Verfahren fur den Rezyklatgehalt  und  entsprechend den bestehenden Nor-
men bestimmen,  wie in diesem Abschnitt  dargelegt.  

6  Kennzeichnung 

Um die Konformitat  eines Rezyklats  mit  diesem Dokument  darzustellen, sollte eine Kennzeichnung verwen-
det werden, um  die wichtigsten Merkmale direkt auf  seiner Verpackung anzugeben.  Sie muss die technische 

Dokumentation  des Rezyklats  erganzen.  

Falls  sie verwendet wird, muss die Kennzeichnung eine lesbare Große  im Verhaltnis  zur Große  der verwendeten 

Verpackung haben.  Siehe Beispiel in Bild 2.  Sie muss alle  in Tabelle 3  angegebenen  Informationen enthalten.  
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Die Bedeutung  der verschiedenen Felder und  der Anforderungen an  diese sind in Tabelle 3  beschrieben. 

Bild 2�  Kennzeichnung 

Tabelle 3  � Beschreibung der  Kennzeichnung 

Feld Beschreibung 

Feld A1 Firmenlogo des Herstellers/Eigentumers des Materials 

Feld B1  Wortlaut  �Material  nach  prEN18065� 

Feld B2  Der Datenqualitatslevel  nach Abschnitt 4  und  AnhangA  muss durch einen blauen  Kreis unter 

dem entsprechenden Level markiert werden. Der Buchstabe  �A� darf in dem Kreis hinzugefugt  

werden, wenn das Material  fur spezifische Anwendungen nach  4.3 verwendet wird. 

Feld C1 Handelsname des Produkts, sofern verfugbar 

Feld D1 Materialklassifizierung (EN ISO1043-1, EN ISO1043-2) 
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Tabelle 3  ( fortgesetzt) 

Feld Beschreibung 

Feld D2 Nach Abschnitt  5.1 berechneter Rezyklatgehalt.  

Feld E1 Massenanteil  von Post-consumer-Rezyklaten (PCR) 

Feld E2 Massenanteil  des Post-industrial-Rezyklats (PIR) 

Feld F freiwillige Hersteller-Informationen, z. B.  Losnummer, Barcode, QR-Code oder andere 

7  Digitaler  Produktpass  

7.1  Anforderungen an die  Erfassung,  Erstellung und Ersetzung von Daten 

7.1.1  Einleitung 

7.1.1.1  Allgemeines 

Bei der Kommissionierung von Materialien fur den Versand werden die Lieferpapiere meistens digital  zusam-
mengestellt.  Dies bedeutet,  dass ein Teil der Daten fur die Erstellung  eines digitalen  Produktpasses (DPP) 

bereits verfugbar sind, jedoch bisher nur Druckkopien erstellt wurden. 

Der DPP muss auf  der Grundlage  der Daten durch den Hersteller oder Lieferanten des Materials in maschinen-
lesbarem Format als  Teil des Kommissionierungs- und  Lieferprozesses entsprechend dem folgenden Abschnitt  

erstellt werden. Parallel  hierzu kann  eine Kennzeichnung (siehe Referenz in Abschnitt 6) fur die physische 

Kennzeichnung das Materials erstellt werden, die eine eindeutige Verweisung auf  den DPP enthalt.  Der DPP 

muss die folgenden Informationen enthalten: 

�  Allgemeine  Angaben  zum Unternehmen und dem Material; 

�  Merkmale der Materialzusammensetzung (Datenqualitatslevels).  

Das System der DPP fur Kunststoff-Rezyklate  und  Kunststoffabfalle  wird in Bild 3  dargestellt.  

7.1.1.2  Allgemeine Angaben zum  Unternehmen und dem  Material  

Sofern nicht anders angegeben,  mussen alle  folgenden Daten verbindlicher Teil eines DPP sein: 

�  Name des Herstellers (optional);  

�  Straße  und Hausnummer (optional);  

�  Stadt  und  Postleitzahl (optional);  

� Identifizierungsnummer des Unternehmens (optional);  

�  Herstellungsland; 

�  Land des Produktionsstandorts; 

�  Materialname  (sofern anwendbar); 

�  Handelsname der Marke;  

�  Chemical Abstract  Service (CAS)-Nr. der Hauptkomponenten  (optional  fur Additive); 
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� Material-ID-Code/Eindeutige ID (sofern anwendbar); 

� Losnummer; 

� Technisches Datenblatt;  

� Produktspezifikation; 

� Materialsicherheitsdatenblatt;  

� DPP-Versionsnummer; 

� Name des DPP-Ausstellers; 

� Datum  der DPP-Ausstellung; 

� Angabe  der fur die DPP-Ausstellung  verantwortlichen Person; 

� Kontaktinformationen  der Stelle,  die den DPP ausgestellt  hat.  

7.1.1.3  Merkmale der  Materialzusammensetzung  (Datenqualitätslevel)  

Die erforderlichen Merkmale in der Materialzusammensetzung werden in den entsprechenden Datenquali-
tatslevels nach  Abschnitt 4  und AnhangA  unten definiert. 

7.1.2  Validierung  

DPP mussen in Abhangigkeit  von dem erforderlichen Datenqualitatslevel  entsprechend der folgenden Tabelle 4  

(unter Verweisung auf  EN10204) validiert werden. 

Tabelle 4  � Validierung  von DPP je  Datenqualitätslevel  

Datenqualitätslevel  Validierung  durch 

DQL1 Materialhersteller/Datenerzeuger 

DQL2 unabhangiger Datenvalidierer/Qualitatssicherungsmanager des Herstellers oder 

Datenerzeugers des Materials 

DQL3 unabhangiger Datenvalidierer/Qualitatssicherungsmanager des Herstellers oder 

unabhangiger Datenvalidierer des Datenerzeugers 

DQL4 unabhangiger Datenvalidierer/Qualitatssicherungsmanager des Herstellers oder 

unabhangiger Datenvalidierer des Datenerzeugers 

7.1.3  Änderungen und Neuausstellung 

Nur der ursprungliche Aussteller eines DPP ist berechtigt,  einen bestehenden DPP zu andern, der Aussteller 

muss auf  eine spezifische Version eines solchen DPP verweisen und  alle  anderen empfangenden Parteien uber 

solche Anderungen informieren. 

Alle  wesentlichen Anderungen eines hergestellten Materials erfordern eine Ausstellung  eines neuen DPP durch 

die andernde Partei. Die in dem ursprunglichen DPP enthaltenen  Daten mussen in dem neuen  DPP so weit wie 

moglich erhalten bleiben.  

18  

� Entwurf � 

Full document details: E DIN EN 18065:2024-03

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-18065-2024-03
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-18065-2024-03

